
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aufstellungsversammlung am 9. Mai 2026

O10-1 Jörn Jaath

Tagesordnungspunkt: 2.10. Platz 10 (offener Platz)

Liebe Freund*innen,

hiermit bewerbe ich mich um

Listenplatz 10 für die BVV-Liste in Berlin-Mitte.

Berlin-Mitte ist politisches Zentrum, sozialer Brennpunkt, touristischer Hotspot und Wohnort zugleich. Die

Nutzungskonflikte sind hier besonders sichtbar – und genau deshalb braucht es eine klare grüne Handschrift:

sozial gerecht, ökologisch konsequent und administrativ handlungsfähig. Ich möchte meinen Beitrag dazu

leisten, dass wir als Grüne in Mitte diesen Anspruch weiter konkret und wirksam umsetzen.

Als Geschäftsführer des Kommunalpolitischen Forums Bündnis 90/Grüne Berlin e. V. (KoPoFo) habe ich

täglich an der Stärkung grüner Kommunalpolitik gearbeitet: Ich habe Mandatsträger*innen vernetzt, fachliche

Qualifizierung unterstützt und politische Prozesse in den Bezirken begleitet. Dabei habe ich einen guten

Überblick über erfolgreiche Strategien, typische Zielkonflikte und konkrete Hebel in der bezirklichen Praxis

gewonnen. Diese Erfahrung bringe ich gezielt in die Arbeit der BVV ein – ebenso wie die Fähigkeit, Mehrheiten

zu organisieren und unterschiedliche Perspektiven zusammenzuführen.

Mein politischer Fokus liegt auf folgenden Schwerpunkten:

Lebenswerte Stadt – konkret und gerecht:

Ich will die Verkehrswende in Mitte sichtbar voranbringen: sichere Rad- und Fußwege, konsequente
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Verkehrsberuhigung in Kiezen z. B. mit Kiezblocks und eine faire Aufteilung des öffentlichen Raums.

Gleichzeitig setze ich mich für den Erhalt und die Schaffung bezahlbaren Wohnraums sowie für den Schutz

gewachsener Nachbarschaften ein. Öffentliche Räume sollen wieder Orte der Begegnung sein – nicht der

Verdrängung.

Ökologische Stadtentwicklung – vom Konzept zur Umsetzung:

Klimaanpassung muss im Bezirk noch verbindlicher werden. Ich setze mich für ein systematisches

Entsiegelungsprogramm, die Priorisierung von Straßenbaum-Nachpflanzungen und die konsequente

Begrünung von Dächern und Fassaden ein. Das Schwammstadt-Prinzip soll bei allen Neubau- und

Sanierungsprojekten Standard werden – inklusive dezentralem Regenwassermanagement und

hitzereduzierender Maßnahmen. Biodiversität darf kein Randthema sein: Grünflächen müssen vernetzt,

geschützt und ökologisch aufgewertet werden.

Zusammenhalt sichern – soziale Infrastruktur stärken: 

Mitte lebt von seiner Vielfalt. Ich möchte gezielt Orte fördern, die Begegnung ermöglichen –

Nachbarschaftshäuser, Jugendangebote, Kulturorte. Gleichzeitig braucht es eine verlässliche Finanzierung

sozialer Infrastruktur und niedrigschwellige Beteiligungsangebote, damit alle Menschen im Bezirk mitreden

können. Integration und Teilhabe sind für mich konkrete politische Aufgaben, keine abstrakten Ziele.

Bürgerfreundliche Verwaltung – die Voraussetzung für alles andere:

Viele gute politische Beschlüsse scheitern an der Umsetzung. Deshalb will ich die Verwaltung in Mitte

leistungsfähiger und zugänglicher machen: klare Zuständigkeiten, digitale Verfahren, transparente

Kommunikation und eine konsequente Ausrichtung an den Bedürfnissen der Bürger*innen.

Genehmigungsprozesse – etwa für Bau, Begrünung oder Gewerbe – müssen schneller, nachvollziehbarer und

serviceorientierter werden. Grundlage für die Umsetzung ist dabei ein Haushalt, der unsere Prioritäten

widerspiegelt und solide aufgestellt ist. Hier sehe ich die Möglichkeit, meine langjährige Erfahrung mit den

Besonderheiten bezirklicher Doppelhaushalte und seinen Regeln für die Menschen im Bezirk gewinnbringend

einzusetzen.

Gemeinsam stark – innerparteilich und im Bezirk:

Ich stehe für eine verlässliche, teamorientierte Zusammenarbeit – sowohl innerhalb unserer Fraktion als auch

mit Partei, Zivilgesellschaft und Initiativen vor Ort. Transparente Kommunikation, verbindliche Absprachen und

die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen, sind für mich zentrale Voraussetzungen erfolgreicher Politik.

Durch meine Arbeit im KoPoFo bin ich gut vernetzt und es gewohnt, unterschiedliche Strömungen konstruktiv

zusammenzubringen.

Ich kandidiere für einen aussichtsreichen Listenplatz, weil ich politische Klarheit mit Umsetzungsorientierung

verbinde und bereit bin, Verantwortung in herausfordernden Situationen zu übernehmen. Mir ist wichtig, dass

wir als Grüne in Mitte nicht nur die richtigen Ziele formulieren, sondern sie auch gemeinsam, geschlossen und

wirksam umsetzen.
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Ich freue mich über euer Vertrauen.

Eckdaten Lebenslauf 
Diplom-Medienberater

info@jaath-online.de

 

Berufliches

zurzeit freiberuflich:

Durchführung Bezirklicher Vergabeverfahren (VGV) für Dr. Szamatolski Schrickel

Planungsgesellschaft mbH

2007-2024 - Geschäftsführer Kommunalpolitisches Forum Bündnis 90/Grüne Berlin

e.V. (KoPoFo e.V.)

2006-2024 - Desktop Publishing: Grafik, Layout und Satz für bündnisgrüne

Mitgliederzeitungen, Publikationen und Flyer

seit 2004 - u. a. Referent für BiwAK e.V.

Weiterbildungsdozent an der Alice-Salomon-Fachhochschule und C&Q

Bildungszentrum Haberhauffe GmbH

2001-2004 - Mediendidaktiker an der Fachhochschule Potsdam Fachbereich

Sozialwesen, Lehrbeauftragter

 

Bündnisgrünes

seit 2016 Mitglied der ehrenamtlichen Redaktion der Zeitschrift für Alternative

Kommunalpolitik (AKP)

2012 - Mitglied im Vorstand des KV-Mitte

2006-2011 - Bezirksverordneter in der BVV Mitte

Mitglied im Vorstand der BVV

Umwelt-, Haushalts- und Queerpolitischer Sprecher Vorsitzender des Ausschusses

für Umwelt, Natur, Verkehr und Lokale Agenda

seit 2002 - bündnisgrünes Mitglied im KV-Mitte

 

Studium

1996-1999 - Diplom-Medienberatung an der TU-Berlin

1990-1995 - Kommunikationswissenschaften und Kunstwissenschaften an der TU-

Berlin

 

Privates

seit 2013 verpartnert

seit 1997 wohnhaft in Mitte

seit 1985 in Berlin
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